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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Ried, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07599

Am Nordostrand eines erheblich durch Entwässerung beeinträchtigten Senkenausläufers (zur Senke gehört außerdem das unter Nr. 4001 
erfasste Kesselmoor) liegt dieser kleine Feuchtbiotopkomplex.
Auf den feuchten eutrophen degradierten Torfen bzw. sehr feuchten wenig gestörten Torfen dominiert ein Uferseggen-Ried, zu welchem den 
verschiedenen Feuchteverhältnissen entsprechend Breitblättriger Rohrkolben oder Himbeere gehören. Nach Süden hin schließt sich ein 
Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch an, das, wie auch der überwiegende Teil des Riedes, von entwässertem Grauweidengebüsch 
begrenzt wird. Kleinflächig, treten die Gebüsche zurück, begrenzen auch brennnessel- und himbeerreiche Ruderalfluren den Biotop.



g

g

Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex riparia Salix cinerea

Carex acutiformis

Iris pseudacorus Juncus effusus Phalaris arundinacea Poa trivialis
Rubus idaeus Solanum dulcamara Typha latifolia Urtica dioica


